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Das vollendete Unrecht.
die värgerheke Nehrkeit des Reichstages beseitigt gegen die oriaidemolratieche inderdeit die heiagegetreide Vreschaft. Was

vird aus den Reninern und Armengeldemyfängern? a Das Zürgerium lehnt jede weitere stenerhche Belastung ab. e Vor einer neuen

Schutxzoll- Politik zur Ausschaltung der Konkurrenz biliger Kuslandswaren

Der Proſit über alles
Se ſtarke Belaſtungsprodbe kür e hämpkenden Frvener

an der Kuhr.

Berlin, 18. April. (Soz. Parl.Dienſt.)
Der Reichstag

r
mit den Stimmen der bürgerlichen

immen der Sozialdemokraten die Be
eitigung der Getreideumlage beſchloſſen. Damit

der letzte Pfeiler der behördlichen Ernährungswirtfchaft
fallen, und zwar in e Anungeſichert r und die A n für das

blick, jn dem die Ernährung v ig
kommende Wirtſchafts

S völlig unüberſehbar ſind. Das rein bürgerliche Ka
inett Fehrenbach-Simons

ngswirtſchaft ein
uno- Becker hat i

zeichnen die Richtun
Bei ihnen

m i era

hat 1920 den Abbau der
eleitet, das rein bürgerliche Kabinett

Dieſe Tatſachen Lenn
Gefahr rein bürgerlicher Regie

amtintereſſe dem Klauſſen-
intereſſe unterzuordnen, ſtatt dieſes zu beherrſchen.

Wie ſtark das er der We ift, igteinzelnen Parteien wie kannölkerung mit r am en
ozial demokratiſche FraktionEuent fur die Wiederholung

die e nahme r
vrgeng

werdenhatte davon abgeſohen, e
der alten Getreidenmlage einzuſetzen.

Es war bereits im Vorjaghre ſchon ſchwierig, die Getreidenmkage
zum zweiten Male durchzuſetzen. Es gelang nur, weil die ökono-We Widerſtandskraft der Landwirtſchaft durch die politiſchen

Einflüſſe (Teilnahme der Sozialdemokratie an der
Rathenau-Mord) geſchwächt
ſchematiſchen Regelung verbund
gelaufenen

Regiernng,
worden war. Die mit jeder

enen Härten aber ſind im ab
ahre dem Umlagegedanken beſonders ſchädlich ge

weſen, weil der ſpäten V edung des G unddes keilweife re J n groß n
Daher iſt der Widerſtand der Landwirtſchaft gegen

lage ungemei
die Wiederkehr einer Um h
eben fo auf die Durchfift in vielen Fällen durch den per iven und

in gewachſen. Sr erſtreckt ſich nicht nur gegenkommenden Erntefjahr, ſondern d
der beſchloſſenen Umbage. Sie

aktiven Widerſtand der
Landwirtſchaft und durch die Schwäche der Stagtsgewalt unmög
lich geworden. Damit entfällt die ſie im kommenden
Erntejahr nun noch einmal zu wiederholen.

weil derum deswillen nicht in Frage
Das kommt aber

teil der Umdie Niedrighaltung der a durch das Verhalten der
x Parteien und der Reichsregierung
e e ſind genau h hochDaher iſt, vom Standpunkt dedie Umlage kein zweckmäßiges MitS der Bevölk r

Ebenſowenig aber
völkerung mit demder Jntereſſenten e en

Drittel ſeines Bedarfs an
erzeugt, würde der Verzicht

beſeitigt worden
wie die freien Markt-

r Pretsgeſtaltung aus ge
del mehr zer Brotiver

der Be
ittel vö der Wilkküre nur eiwa

eide auf dem heimiſchenr Regelung die Gefahr
des Mangels in beſtimmten Zeiten und Gegenden und die a e
e r en lati it Brot ſchreck

vor von mi ttalismns nicht
Wenn e die die denn alt auf die Wiederholung der

auf den Bevölkerung vor den

reis ſteigerungen hervorrufen;
der profitlüſterne

legte, ſo bedentet das

nteil, die Sogigldemo

Umlage im Jahre 1928/24 v Wert
n X chaft.a

kratie verl einen erhöhten Schutz, indem ſie einelung vorſ n einesmms und vor allem die Erzeugung von
treide zu Die Sogiakde

dem Wertverhältnisden entſpricht. Zur vie

h Jnlands

fordern
deshall de te Getreidebedar Brotbeſchaffunge n e T Millionen Tonnen

des Stickſtoffs ſoll das xro duktion in Anſpruch nehmen und

kich, Ch i h einführen.Dieſer Antrag ichert zwar m Landwi
ihr Getrefde, ſucht aber durch Be

ittels an u u Gc Bedarf Den

deren re intück e ft r

Umfange decken würde.Parteien lehnten diefen

rten den Frihlung in ar die Ver
zeugung ſteigernden Düngegein-

etreideernte wahr

Vor
identiſch iſt mit dem
ab, angeblich wegen

rklichkeit, weil er einine Getreide
die Stickſtofferzeugung.r die vüraerſi hen Parteien und die

ken Eingriff in das kapitaliſtiſche Syſtem an,gut e a e darunter e laſſen r
Parteien haben ſtatt deſſe völlig frei ſein ſ r ge

Menge Getreide ſoll vom Reich als Reſerve
Wie dieſe Reſerve aufgebracht v ſoll, und vor

zu welchem Preiſe, und wie der der Preisſteigerung durch

Aaves
des

d San ab

den einem ſ a e 2e a a völlige e er See W
m p vor den Gefahrene Brotpreiſes

rotpre geder bürgev
daß Minder-gung des Brotes eirtreten tat aufgebracht werden ſollen,ſteht in keiner wen Ausdrägſt hat der Reichsfinang miniſter

erklärt, eine neue Stenerquelle nicht in Frage
mt, aber auch eine Verſchärfung der bisherigen ſtenerlichen Be

ung des Beſi weiſen bürgerlichen Parteien zurück. Die
Sehr den er ratie hatte 1 daß die zurtlligung des Brotes erforderlichen M durch Zuſchläge
zu der ter aufgebracht werden müſſen unddieſe des Beſitzes vor Beginn des neuen Wirtſchafts

ſein muß. Aus dem früheren z derren insbeſondere bei Beratung des Geldent-

r und durch die Ablehnung dieſes Antrages iſt klare h Netuge Befitzbelaſtung ſelbſt in er Zeit der
a für e Wo der allerbedürftigſten Kreiſe unſeres Volkes

ugegen e Maſſe der Bevölkerung, ren z
an der Ruhr dadurch auf eine neue ſtarke Selaſtungsprobe g 2

wird, dar. Bei weiterem Sinken der Markt wird die freieſchaft die Brotverſorgung der Bevölkerung den ſchwerſten Gefahren

ausſetzen. Brot wird dann genau fo wie jetzt andere Nahrungs m
mittel ich ſeinen Preis ändern. Da der Lohn mit der

e zu folgen vermag, J weniger die
wird eine weitere

der Mark ſind große

e e und mit er oraren dir verDie eht werden, um die Anskandspreiſe künſtlich vor

Sin vDie geſtrige Sitzun leferte bereits dafür einenBeweis. Die e wollte, um die deutſche Bevölke
rarng mit dem en Auslandsgefrierfleiſch zu ver-
r das in tadelloſer Qualität efert wird, daß deſſen Einfrei wird von den ſchkkanöſen Beſtimmungen die vor Jahren
aus Liebe zu den Agrariern eingeführt worden waren. Sie find
zivar gegenwärtig durch eine Verordnung außer Kraft

e ſſetzt, können aber jederzeit wieder eingeführt werden und ſind
omit ein ungehenres Hindernis für die ſtärkere Einfuhr von Ge

frierfleiſch, die die Vorausſetzung für billige Lieferung und el
Verſorgung iſt. Der von den Sozialdemokraten vorgelegte Geſetz
entwurf wurde von den bürgerlichen Parteien überhaupt abgelehnt,
eine ſozialdemokratiſche Entſchließung ihres Kernſtückes, der zehn
j

g2

Die iſt von das Stieſkind der Geſähgebung
geweſen. onders angeſpannt worden wäre,viel t de Gegent Bedauerlich aber iſt, daß inS in der ad it, viel verſäumt worden
iſt, fo daß die men aus der undſtener heute faſt aus
nahmsles in keinem Verhältnis Entwertung der Mark ſtehen.
Siche ſtände es um dieſe 3 beſſer, wenn auch hier die
Reichsgeſetzgebung e Se den Ländern undzag der Grundſteuer e 7 n Länder als

unſere eigenen Landtagsfr gegen dieſe Art der

u r rweit ſtärkere Anſpannung der Grundſteuer iſt ſchon des

ert Jwirten und auch nur nd richtig die S

vor dem er vor ntauſend Rark Zt arieren, bekannt die a

Landwirte meiſt w. ſteuerten als ein einfacher Handwerber Grundſteuer aber war

lich 77 ſie iſt heute wennigt, d aß wir aine undt die e im Durchſchnitt 3000 dis ache Preiſe
für ihre Produkte fordert und erhält.fa nachahmenswerter Anfang, die in ein annehm

i bares zur Geldentw und zur zubringen, wird in dem kleinen Länt Anhalt wo einGeſetz zur Beratung ſteht, nach dem der feſte S gemeinen

Wertes fur r w. r Beſttz für die Veranlagung zu
runde gelegt wird, und zwar der Einfachheit halber der aus dem

e 1914. Für den ſo ermittelten Wert des Grundſdücks wird
nur oi Sollſteuerfatz ervechnet, und zwar iſt die Steuer

geſtaltet. Der kleine Beſitz wird kaum e
herangezogen, während die größten Beſttzor den fachen Sachkleinſten pro Hektar zu entrichten haben. Jn B. J

in anderen n war und n 2 ier idie Belaſtung pro Hektar um r jeSe itzes wird eine unverauntwortl 7 großen m
n der kleinen Beſitzer. Die W T nach dem

e der Beſitzung hat zweifellos den Vorteil der iter zur
intenſiven Wirtſchaft anzutreiben, und wir nes uns ſogar
denken, daß, wenn dieſe Steuer in richtiger Weiſe von den Ländern
oder vom Reich angefpannt würde, mancher l

r würde, daß aus dem koſtbaren Boden mehr
die wir ſo notwendig gobrauchen, herausgeholtT n die Grundſteuerlaften ſo gering und die Pteiſe

h wir atte Produkte ſo daß es den Lakin häufig r tig iſt, ob Grtrag pro Hektar
gut, mittel oder ſchlecht i er ſuchen immer noch ſo hoch

die freie Einfuhr, beraubt. Einige freihänd- e um ein angenehmeslerif 7 die mit den e ſtintm r Geſetzentwurf der helſen an dieſerten, konnten dieſes Ergebnis nicht beeinfluffen. e de aft ungemein e und von
So zeigte der Ausgang der Beratungen ein durchaus R wegen r eien, die ein wirtſchaft

Bild: der Profit äber r Wo freie Wirtſchaft lich und frnamziell geſundes Deutſchl haben wollen, für die Ane e e für h der Grun ehe an do anhaminikhe ſern and ſ t
es ihnen erwin ift am ſeineabgrtfinden. den n Geofahhe nur hat

e

Bayeriſche Heiden. BeiſpielDu. SGrhhe des Botrtebs Wort des Bodens on Steunerfatz
e e Weh r hen Stadasärää u e 1 1,8 Hehdar 8 542,20 P.

Seipzig, W. April. Eig. Drahtb) 2 S 20 908,80
r Saddentſ Se Senat des Stoais- Se zu r re a d. 800 000-Ver antworten en f ſ zwei wer W e Dieſer Sten ſich in einer beſtimmten

eten.e liſten der Redakteur We ger vom n n

h Se a e eiftſteller Di ar eleidigre durch einen im „Völkiſchen n
ſchienenen Artikel. Beide Angeklagte fanden ſich nicht in eng
ein, ebenſowenig khre Münchener Verteidiger. Weger hatte bereit
einige Tage zuvor im „Miesbacher Anzeiger“ angekündigt, daß erſich dem Staatsgerichtshof nicht ſtellen ſondern nur vor einem

bayeriſchen Gericht erſcheinen werde. Dadurch will er die Frage Bel
des Staatsgerichtshofes nochmals aufrollen, da uns zurzeit keine
brennenderen Fragen beſchäftigen. Der z agte Eckart hatte ſich
der Geſte des Miesbacher Kollegen angeſchloſſen. Da beide ord
nungsmäßig geladen waren, beſchloß der Staatsgerichtshof in beiden

len, die Angeklagten zu verhaften und zwangsweiſe wrſhren yet

Worauf man geſpannt ſein e

S Klan d un in Menen b da
ehe

J

Zeder, der nicht n den Geruch kommen wil,
Sieuerdrückebergerei das Wort zu reden, muß z
gen lächerlich 2 iſt, vor allem wenn

einer infameg

dDormimag o ähr Doſſar 20s0
Dendenz: Nuhig.

in ichen Fällen, in Anhalt P s auch
r hen R e Ländern, als Pachtſumme der entwert
von 8, häufig ſogar von 16 und 20 Zeninernund Weizen pro Hektar beträgt. Hier h. der Neine unde t d u h er ami ar z nur eet n Roggen als Grundſteuer. g 7 r wird

a nd m en en ten n e ia Ja, in dem Gofetz dönnie wol eine
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nhalt mr vom Lande
t ein Zuſchlagsrecht niCemeinden ſteh t zu. Estoltre auch falſch, das zuzubilligen, denn wenn es geſ würden

Gemeinden mit em denen tim Vorterl ſein, die eine kleine Gemarkung haben. Das Zuſchlags-
recht ſollte der Landesgeſetzgebu hleiben, weil von da aus
bedtrftigen die nötigen gewährt werden

Direkt vorfintflutlich nimmt ſich die Grundſteuer aus, die vor einiger Zeit edet wurde und bei der
es unſeren G it 5 n iſt, einikleine x a Tr e e age S rüdenobwohl die Vorlage iſſe vollſtändig Weh war.
Ja, man darf di hegen. die Koſten Verr i preußiſchen e derſelben

e Einnahmen aufwiegen. Eine Steuer nurVerwaltungsk deckt, iſt glatter Unſinn.
So wie es in Preußen liegt, iſt es in Sachſen; in Bahern liegen

die Verhältniſſe noch ſchlimmer. Darum ſollten ere Genoſſen
in den Ländern es als ihre Aufgabe betrachten, an die Ausſchöp-

fung dieſer ergiebigen Quelle, Gemeinden, heranzugehen, denn die fiwegs vom Reiche dehoben werden. Der

Lande Anhalt unter Führung unſerer Parteigenoſſen unternommen
wird, iſt gut, und da für jeden Politiker der atz gilt Suchet
das Gute und behaltet das Beſtel ſollte das löbliche Vorgehen
kräftig Nachahmung finden.

Erfolg der KPD.- Oppoſition.
Heinrich Brandler bedrohte auf dem Kongreß der Kommu-

niſtiſchen Jugend die Oppoſition ſeiner Partei mit dem Hinaus-
wurf. Jnzwiſchen hat man ſich angeſichts der Stärke der Rebellion
eines anderen beſonnen und iſt, um einen Zerfall der Partei zu
verhüten, mit den Maslow und Fiſcher (Ruth) in Verhand
Jungen eingetreten, die folgende, der Oppoſition ſehr entgegen
kommende Vereinbarungen gezeitigt haben

„1. Es finden ſeitens der Zentrale keine politiſchen Maßrege-
lungen der oppoſitionellen Genoſſen ſtatt. Vorkommende Diſgip-
linbruche werden nach den Beſtimmungen des Organiſations-
ſtatuts behandelt.
2. Jedes a 7 hat das Recht der Kritik und der

Meinungsfreiheit in Frage, ſoweit die Parteidtäti nicht
durch die Kritik und Meinungsäußerung gehindert wird.

3. Die Delegation von Vertretern der Bezirksleitung und der
Bezirke zu Bezirksparteitagen iſt zuläſſig, wenn die Zentrale ihre
Zuſtimmung erteilt hat.

4. Die Oppoſition wird zur Diskuſſion der parteitaktiſchen
Differenzen in der „Roten Fahne“ und der übrigen Tages e,
ſowie in der „Jnternationale“ der erforderliche Raum bereit
gehalten. Die Schaffung einer Berliner Wochenzeitung wird
abgelehnt. Sollte die Exekutive auf die von Berliner Genoſſen

Beſchwerde anders entſcheiden, ſo wird fich die Zen
trake dieſen Entſcheidungen ſelbſtverſtändlich fügen.

5. Die Delegation zur Ausſprache über die Parkeidifferengzen
nach Moskau wird entſprechend der Einladung der Exekutive vor
genommen. Die Hinzuziehung eines Vertreters der Oppoſition
aus Rheinland- Weſtfalen wird von der Zentrale unterſtützt.

6. Es wird ein politiſcher Jnformationsabend für Berlin
organiſiert, wo Prr d W hOrganiſation un ntrale, wenn irgend möglich wöchentlich,
die politiſchen Aufgaben regelmäßig und gemeinſam durche
geſprochen werden.“

Dazu bemerkt der „Vorwärts“: Das is der Ausſprache
iſt alſo zunächſt ein Erfolg der Oppoſition. Sie wird
nicht hinausgeworfen, es wird ihr vielmehr in der „Roten Fahne“
und der übrigen Tagespreſſe „der erforderliche Raum be-
reitgehalten“. Der durch die Oppoſition eingeführte Brauch
der Beſchickung der Bezirksparteitage durch Delegierte der Oppo
ſition wird ſanktioniert. Dafür darf die Zentrale in Berlin einen
politiſchen Jnformationsabend einrichten, um ſich von der Oppo
fition vor den Funktionären abkanzeln zu laſſen. Auch
Moskau, das als höchſte Jnſtanz angerufen worden iſt, wird
keine r che dw Prin ger an wird mit allen Mitteln verſuchen,
den Riß zu verkleiftern. Um Pfingſten werden wir die neue
Botſchaft hören, nach der die kommuniſtiſche Partei die einzige

uch, der in dem kleinen

erhoben. Den

Ein Fortſchritt.
lamentsdienſtes entnehmen wir die wachſtehende Stelle:

regierung eine ernſthaft aktive Politik.
von einem Teil der Kabinettsmit-

ation alen einens zum erott, der die nationaliſtiſche
fördert und damit indirekt zum Zutreiber für ihre

ie haben eine ei „Verſtändigungsbereit
lungen Bedingungen

wenn
an uns

ſtellen würde.
Art die einzuſchl aktive Politik ſein muß,

iſt an dieſer Stelle ſchon mehrfach geſagt worden. Deutſ
land muß die Jnitiative zur Einleitung von Verhandlungen

raten r der Welt r d p. er es f ieh iſe vorſtellt. vollent cheinen chsminiſtern ſchon V getr
ein.

Der letzte Satz, daß einzelne Reichsminiſter ſchon Vorberei

olkes
Z. Forderung wi

ieder und

die tungen zur Einleitung von Verhandlungen getroffen haben, ſt

weſentlich Wie wir erfahren, ſoll Hermes das eigentlich aktive
Element der Regierung ſein. Roſenberg iſt bereit zu ver

eine Breſche e Regierungsl geſchl ſein. Das iſt
in das i agen zu ſein.ein Fortſchritt zur r h einer aktiven Verſtändiguingspolitik.

Aus dem beſetzten GCebijet.
mintarißerte Bahuſtrecren. Die Bertreidbung von Eiſendahner

kamen. Diebſtahl en gros
Mäünſter, 18. April. (WTB.)

Die Bahnſtrecken RecklinghauſenSüd, RecklinghauſenWeſt und
Recklinghauſen-Waltrop wurden militariſiert. Jn
Bochum beſetzten die Franzoſen das Rathaus und ein anderes
ſtädtiſches Verwaltungsgebäude und vertrieben die Beamten. Die
„Weſtfäliſche Volkszeitung in Bochum wurde be
ſchlagnahmt und bis zum 18. April verboten. Nur noch
das „Bochumer Volksblatt“ (das ebenfalls bis zum 9. April ver
boten war. D. Red.) cheint, und zwar unter Vorzenſur.
Morgens durchſuchten die Franzoſen in Oberhauſen das Polizei

bäude erfolglos nach Schupobeamten. Jn Herne beſetzten ſie
s Rathaus und entwendeten Tiſche und Stühle. Die Aus

weiſungen dauern unausgeſetzt an.
Köbln, 18. April. (WTVB.)

Die Zahl der in Neuß aus den Wohnungen vertriebenen Eiſen
bahnerfamilien iſt auf 36 geſtiegen. Auf dem Bahnhof r
am Rhein haben geſtern nachmittag fünf Beamte den ehl er
halten, ihre Dienſtwohnungen zu räumen. Jn Lingz räumen die
Franzoſen das Betriebswerk aus. Die Bohrm
käſten der Kohlenbühnen uſw. werden entfernt.

Berlin, 18. April. (Sondertelegramm.)
Der Regierungspräſident von Koblenz wurde geſtern in ſeiner

dortigen Wohnung von den Franzoſen verhaftet und an
Der Magiſtrat der Stadt Buer hat die Zahl der von

Franzoſen verlangten Geldbuße von 40 Millionen Mark abgelehnt
mit der Begründung, daß die Franzoſen den Schutz ſelbſt über-
nommen und die Stadt von dem Poligeiſchutz entblößt hätten.

Ein bezeſchnende Verfügung des
Herrn Induſtrie- Miniſters.

Berlin, 18. April.
Der Haushaltsausſchuß des Reichstags beſchäftigte ſich am

Donnerstag mit den letzten Beſoldungsverhandlungen.
Gen. Steinkopf übte ſcharfe Kritik an der Art der Erhöh tag
der Beamten und Arbeiterbezüge. Vor allem wandte er fich gegen
die Vorſchuß wirtſchaft und erinnerte die h
ihr Verſprechen, zum 1. April die Grundgehälter zu erhöhen.
die gegenwärtige Regelung eine Notſtandegktion ſei und die Zu
läge ſich tatſächlich als eine einmalige Zulage auf verſchiedene
Monate verteilt auswirke, ſolle man ſie wenigſtens einheitlich ge
ſtalten, wie es bisher der Fall geweſen ſei. Steinkopf beantragte:

„Der Aus für den Reichshaushalt iſt damit einver
ſtanden, daß bis zur Fenrgelurs der Grundgehälter, die raſch
herbeizuführen iſt, den Reichsbeamten ein Vorſchuß von je
120 000 Mk. vom 1. März 1923 an gezahlt werden darf.“

Partei des reinen, klaren und unverfälſchten
laſſenkampfes iſt.

Staatsſekretär Schröder und Miniſterialdirektor v. Schlie-
ben wandten ſich gegen dieſen Antrag. Sie betonten und

Aus einem Artikel des Sozial demokratiſchen Par

I rt V Dr. Beckhandeln, weigert ſich jedoch rn e T

de r eine etdern rhöhung er an
e e e u nBender Lllatle, daß die Gewer

e
u

dem
m nen zu regeln. Bei

der Sozialdemokraten nicht zue
kratiſ Antrag, ſondern über die von

Formulierung abgeſtimmt, die ihr die Er
gang des Monatsgehalts im il und

efen Umſtänden der Antrag
bürgerlichen

fand die 3chaftsminiſterinm an lichtungsausſchüfſe,
nen Lohnzulagen zuzuſtimmen, ſchärfſte Kritik faſt

aller Parteien. Mit dieſer Verfügung des Herrn Dr. Becker wirs
hoffentlich das Plenum des Reichstags noch beſonders beſchäf

gen.

Wieder ein franzöſiſcher Fühler
Finanzwiniſter a. D. Klotz in London.

Paris, 183. April. (WTB.)
Ueber die Reiſe des ehemaligen Finanzminiſters Klotz nach Lon

don berichtet Havas, ſein Aufenthalt dort ſei erſt am letzten Tag
von den Journaliſten worden. Jm übrigen ſei ſtrenge
Anweiſung ergangen, daß ſie nur den franzöſiſchen Beamten be
kannt und ſonſt geheimgehalten werde. Es heißt, daß Klotz Unter
redungen mit offiziellen engliſchen Perſönlichkeiten gehab

man habe aber für dieſe Gerüchte keinerlei Beſtätigung. Jm
atz in Regierungskreiſen behauptet, man wiſſe
von ſei Anweſenheit in London. (1) Da Klotz ſein Pra

gramm erledigt habe, habe er geſtern früh London verlaſſen.

Ein Cransport rechtsgerichteter Kreiſe
feſtgehalten.

Leipzig, 18. April.
Wie die Leipziger Volkszeitung von zuverläſſiger Seite erfährt,
iſt geſtern morgen auf dem Leipziger Hauptbahnhof ein Transport
rechtsgerichteter onen, beſtehend aus einem Führer und
17 jüngeren und älteren Perſonen, feſtgehalten worden. Jhr
Reiſeziel war München Der Führer iſt nach ſeinen eigenen
Angaben Mitglied eines früheren hanſeatiſchen Freikorps. Nach
den eigenen Angaben der r 7 ſollten ſie nach Augsburg
als Wald und Hand arbeiter transportiert werden. Wahr
r andelt es fich um Arbeitsloſe und Naſen ar

uhrfl er Be die von rechtsputſchiſtiſchen Kreiſen für
ihre reaktion Pläne Verwendung finden ſollen. Ein Teil der

r hat früheren Freikorps der rechtsgerichte
ra h e h h ö r
Der Memeler Generalſtreik.

Die Fortſetzung und hre Urſachen.
Memel, 18. April. (Eig. Drahev.)

Die Wiederaufnahme der Arbeit iſt bisher immer noch nicht reſt
los erfolgt, da der Oberkommiſſar der Forderung der Gewerkſchaftendie agt Gefangenen laſſen, bis i ekoiſt. t die ſchäfte W den wieder
vollkommen auf men. Die Vertreter der Gewerkſchaften haben
den Oberkommiſſar am Donnerstagmittag erklärt, der Streik

fortgeſetzt wird, falls die politiſchen Gefangenen nicht un
erſt t t r des Oberkommiſſarsetzt wird eine Verordn t vom 7. Aprilelegnt e der es fremden Staatsbürgern“,d. h. yt
eingeborenen Memellän verboten iſt, in Verſammlungen als
Redner aufsutreten, Zeitſchriften oder Zeitungen zu redigieren und
an den Maßnahmen der Litauer Kritik zu üben. Wer dieſer
Verordnung zuwiderhandelt, foll mit Gefängnis bis zu einem Jahre
oder mit einer Geldſtrafe bis zu 5 Millionen Mark beſtraft werden
Jm Wiederholungsfalle wird nur auf Gefängnis erkannt.

Chineſiſche Marine Meuterei.

S London, 18. April (WTB,)Aus Schanghai wird gemeldet: Das G ader derr le u dern r e ig vorgierung er un Kriegſich der Revolution anzuſchließen. ſtotte auſsgelordert

Die neue Bierſteuer. Der Reichsrat nahm geſtern die Novelle
zur Bierſteuer an, wonach die Steuerſätze für den Hektoliter von
41 bis 50 Mk. auf 4100 bis 5000 Mark erhöht werden. Die Vor

ogaben l lage wird am 1. Mai in Kraft treten.

An den unbekannten Soldaten.
Uebex dem Portal der Kruppſ Autohalle zu Eſſen, du das

die f n Geſchoſſe am Karſamstag ſauſten, um imgleichen ugenblick in die Leiber deutſcher Arbeiter zu bohren, iſt

eine Kugelſpur zu ſehen eine eingige. ieſe einſame
Ritze im Stein ſollte als ewiges Denkmal veinſter Menſchenliebe
gehütet werden.

Augenzeugen des grauenhaften Vorganges h
ſehen, wie einer der lf w. l ierden Befehl zum Schießen in die Menge gab, ſein Gewehr nach
oben, weit über die Häupter der
Wand oberhalb des Portals richtete.
in derſelben Sekunde Tod, Trauer und Schmerz ſäten,
bewußt, anſtatt in das lebende Menſchenfleiſch, in den
Stein.

Dem Schi fehl des Offiziers war er, wie die anderen Unter
gebenen, gefelgt. Aber er verſtand es, r Befehl ſeines
Gewiſſens r das ihm zurief: ſollſt nicht töten! Duſollſt bedenken, daß die ſchwarze Menſchenmauer vor dir aus lauter
Weſen beſteht, die gleich dir ter, n, Brüder haben. Ein
anderes Land hat ſie geboren als dich, ials du aber es ſind deine Klaſſengenoſſen, deine Brüder, die das
gleiche Recht zum leben haben, wie du ſelber.

Wer biſt du, unbekannter Soldat? Biſt du vielleicht ein Sozialiſt,
der den Jrrſinn des Brudermordes aus den leidenſchaftlichen
Mahnungen und Anklagen eines eines Anatole France,
eines B entnommen Oder biſt du nur ein Menſch ſchlecht-
hin, dem die Natur allein die nur allzu ſeltene inſtinktive Erkennt
nis geſchenkt hat, daß alle Menſchen Brüder ſind, gleichviel hinter
we Grenzpfählen ſie leben, gleichviel welche Sprache ſie
reden?

Einerlei, wer du biſt, wie du heißt, aus welchen beſonderen
ethiſchen Motiven du gehandelt: feſt ſteht, daß unter den Zwölf
einer da war, der ſp nach oben ß. nk ſei dir dafür,
du unbekannter Soldatl! Du haſt durch deine Haltung mehr getan,

melten Menge, gegen die
nd während die elf anderen

ſchoß er
lebloſen

reden eine andere Sprache di

en

als die Ehre deines Volkes in einer furchtbaren Sekunde zu
retten: du haſt, vielleicht ohne es zu wiſſen, die geſamte Menſchheit

verkörpert, ſo wie ſie ſein ſollte und ſo wie ſie erſt werden wird unter
der Erziehung durch den internationalen Sogzialismus.

Einem unbekannten toten Kameraden von dir hat man in i
ein Denkmal errichtet. Er war gefallen, damit nie wieder

unauf Erden ſei, aber gerade i haben ſeine Knochen

Dieſer tote ägyptiſche König intereſſiert uns Deutſche undnamentlich die Berliner inſonderheit. Jſt er doch der wie
ohn Amenophis IV., des großen Revolutionärs auf dem Thron.Büſte dieſes K 5 der Amon ablehnte, ſich Jchnachton

nannte, und eine neue Hauptſtadt Tell-el-Amarna gründete, iſt im
ſeinen Gedenkſtein mit Beſchlag velegt, die Kri verewigen Berliner ägyptiſchen Muſeum zu ſehen. Dort bekommt man über
wollen. Dir, du unbekannter frangöſiſcher Soldat in Eſſen, braucht haupt einen Einblick in das Leben des Ketzerkönigs, dieſes erſten
kein Denkmal errichtet zu werden: du haſt es dir ſelbſt geſchaffen r Deſpoten, der ſich als Menſch gab. Er war ein
durch die Rite deiner Kugel oberhalb des Kruppſchen Portals M der Kunſt und brachte eine neue Richtung in ſie hinein.
und in unſeren Herzen Sch. it ſeiner Gattin hatte er ſechs Töchter. Und ſein zweiter

Um Cut-anch-Amons Grab.
Lord Carnovon, der Entdecker des Grabes TutanchAmons,

ſtarb plötzlich und ein Tier ſeiner Umgebu wurde von einer
Schlange gebiſſen, woraus Abergläubiſche herleiten wollen, daß die
toten aonen ſich gerä Ausgeplündert wurden die
ägyptiſchen Königsgräber ja unter der 18. und 20. Dynaſtie ſchon
nach allen Regeln der Kunſt. Auch Tutanch-Amon wurde kurz
nach der Beſtattung ſeiner Kleinodien beraubt. D fürchtete
man ſich vor der Königsſtatue und ließ ihr das maſſive Gold. Sie
liegt auch jetzt unberührt in der verſiegelten Gr i

e man nur die Oeffnung hineinl
vielen taufend Jahren die Diebe ſchufen.
tauchten Zweifel darüber auf, ob es ſich überhauptab handele. Profeſſor Ranke (Heidelberg), der im Rahmen
es Orientaliſtentages in der überfüllten Univerſität über da

Grab TutanchAmons ſprach, vertritt die Anſicht, daß es das
Grab des Königs iſt. Auffallend und abweichend von den anderen
Königsgräbern ift ſeine Anlage. Auch ſchmücken keine farbigen
Reliefs die Wände, ſondern ſie find mit künſtleriſch hoch

Freskogemälden bedeckt. Das iſt inſofern erklär als
er Nachfolger das Felſengrab des Königs vielleicht für be

ſchlagnahmte. Während der zwei Monate, welche die Einbalſamie-
rung des früh verſtorbenen Königs dauerte, wird er dieſes Ge
wölbe haben errichten laſſen. Dafür ze auch die magazinartige
Aufhäufung der mitgegebenen Gegenſtände. des
Grabes war bald vergeſſen, und als 100 Jahre

See der
Oberbefehlshaber auf den

haben. Jedes

einem kleinen Kreiſe von
durch die ganze Welt.

abend gelangtHans Steber, zur Wiederholung:;
kavalier“.

Derter an ar
ſein Grab erbauen ließ, wurde Tut-anch-Amons Grab mit einer
gewaltigen Schnutthalde bedeckt.

Gatte ſeiner dritten Tochter, wurde nach der
g ein Abtrünniger, führte den alten Kult wieder

ein und nannte ſich Tutanch-Amon. Nach ſeinem frühen Tode,
ob er gewaltſam war, wiſſen wir nicht, ſchwang ſich der ägyptiſche

on. Dieſer herrſchſüchtige Mann tat
alles, um das Andenken an ſeinen Vorgänger zu verwiſchen. Ließ
er doch deſſen Namen ausmeißeln und ſeinen dafür einſetzen. Er
wollte ſcheinbar der mächtigen Prieſterſchaft gefällig ſein und es
für ſich in nehmen, den Amonkult wieder eingeführt zu
t J Erxinnern an ſeinen Vorgänger auszumerzen, gelang
ihm freilich m denn am 29. November 1922, dem Tage der Auf
findung des Grabes, ging Tutanch-Amons Name, bisher nur

Fachgelehrten bekannt, als Funkſvruqh
e. b

hHhanfſches Theater und Kunſhieden.
Stadttheater. Heute, Freitag, abend 754 Uhr „Macbeth“; Sonn

Sonnenſtürmer“, Dichtung und Muſik vor
Sonntag abend „Der Roſen
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Wirtſchafts pol.
Die Freigabe der Stickſtoff-Fusfubr.

Ein ungedenrer Schaden für das deutſche Voir.

Zur Frage der Stickſtoffausfuhr geichsernähn en immer noch keine Ste r. Wie ge
fährlich die beantragte Freigabe von nur 90 000 Tonnen Stickſtoff

m Export ſowohl für die Volkse wie die deutſtnanzen Stefret folgenden ſ et Da
tſche Boden iſt und ſeine ausgiebige

e e utene von 800 000 n mehr als ein Sechſtel der

legt w Schaffung detet notwendigen Auslandsgetrei des (das
o

Wir verzichten al it dem 4e

nzubringen. mer wieder mubetont werden, daß nach dem Zeugnis Werten nis

reicht, um den Bedarf zu decken. Nur die Ueberhöhung derPreiſe für Stickſtoff hindert die Landwirtſchaft, z wehen
zu verſorgen.

Eine Tonne Roggen, und zwar des billigen ruſſiſchen
R der jetzt in Deutſchland gehandelt wird, koſtet rund 180
Gold mark. 6800 000 Tonnen Getreide, die wir ſelbſt produgieren
könnten, bei einem des Stickſtoffes jedoch einführen müſſen,
erfordern alſo einen Anfwand an Deviſen von über 100 Millionen
Goldmark. Das iſt weſentlich mehr, als die Deviſenanleihe dem
Reiche gebracht hat. Der Erlös des exportierten Stickſtoffes aber
iſt weſentlich geringer. Durch den Stickſtoff-Export würde alſo
auch ein gewaltiger finanzieller Verluſt eintreten,der auf rund 60 Millionen Goldmark z beziffern iſt eine Re
paration für ſich. Würde das Reich den Stickſtoff, den die

infolge einer vorübergehenden Konjunktur nicht
aufnimmt, als Reſerve hinlegen, um ſie ſpäter den Landwirten

r der iſchen Vorſchläge zur Umgeſtal-tung der Getreidewirtſchaft ſo würden gewaltige Erſparniſſe
dem Volksganzen bleiben. Stickſtoff iſt durchaus lagerfähig;
er ſtellt eine wertvolle Sachanlage dar, zu der ſich das Reich um ſo
leichter entſchließen könnte, da es ja heute der Stickſtoffindufſtrie
r Aufrechterhaltung ihrer Produktion und zur Sicherung des

atzes Milliarden von Papiermark in Krediten vorſchießen
e das Reich das Riſiko der Geldentwertung trägt. Unter

l

uer das no nge entgieht, geSchaden für das deutſche Volk.

Berliner Produktenbörſe.

Muiſſche Bertiner von N. Fpru.
r

ne r m mProdukte vente Borte Brod nkte hen v
Weigen, märk. m. 7 o vza meckl 0000 7300006000 78060n pomm. 50000 eiſ en 68000 68000000 zNoggen, märk. 48000 a o Futter- Erbſen S Spomm. Peluſchken 60000 e 38000meckl. n 40000Gerſte, Sommer 80609 Lupinen,

o 83000 x v Je 0 0000 eMohe loko Berlin 47000 47800 o Leinkuchen

h 48000 Trockenſchutel 15500 16500 15500 46800ehl 182 148000 000 Vollwert. Zucker130 183000 ſchnitzel 20000 20600 20
38000 S a 208600 860 h90000 83000 do. Miſchung 00 19800

9 20 g. 50 kg brutto einſchl. Sach ab Station

h e e a h e e

n

folgedeſſen hat, wie Reuter
u Etreitenden

ieten und das ſt

u e er

arbeiter wahm den Bericht des Begirbsbetters, Kollegen Kocch, orrt

i Rauhe e rtion den iner ahtgepr. en und Weizen14 500 bis 16 500, do. ferſtroh 11 bis 13 000, do.
ſtroh 11 500 bis 12 500. Roggenlangſtroh 15 000 bis 16 000,

bindf und Weigenſtroh 14 500 bis 15 500, loſes
Krummſtroh 9500 bis 13 500, ckſel 19 500 bis 20 500, handels
übliches Heu 18 000 bis 15 000, gutes Heu 15 000 bis 17 000.

Gewerkſehaltsbewegung.
Riefenausſperrung im engliſchen Bangewerde.

r r n r. e 3 ne ktig geſcheitert. Ausſperrungskündigungen der Untere e it am Sonnabend in Kraft. Die Zahl der
betroffenen A er beträgt 500 000. Die Lage im Land-
arbeiterſtreik in Norfolk er 600 Poliziſten aus
andere ten ſind in rfolk riert worden.der i ü oldgrge gegen die Außenſeiter nachgelaſſen.

Der Streik in der böhmiſchen chemiſchen dauert, wie
aus t gemeldet wird, fort. Die angekündigte Ausſperrung in
den Fabriken von Schicht iſt tatſächlich erfolgt.

Aus dem hamſchen Gewerkſchaftskeden.
Tur Beachtung für Betriebsräte!

Jachdem r die Reuwahlen der Betrieberäte
ind, gilt es, die Tätigkeit der Betriebsväte nach einheitli
tichtlinien zu lenken. Als organiſatoriſche Grundlage c ift

die Freigewerkſchaftliche Vetrie Zentrale (Harg 48/44) ge
j worden. No ig iſt es, daß die Betriebsrätegentrale
jedergeit mit den Betriebsräten der eingelnen Betriebe in Ver
bindung treten kann. Deshalb erſuchen wir, daß uns aus jedem
einzelnen Betrieb die Adreſſen des Betriebsrats, des Arbeiter
rats und des Angeſtelltenrats, aus Kleinbetrieben die Moreffe des
Betriebsobmannes mitgeteilt werden.

Am Dienstag, dem 17: April, abends findet im „Volks
park“ eine Vollverſammlung der Betvri und der Gewerb

wo gemeinſ Fragen der Areits loſigkeit und der Kurzarbeit beſprochen werden
ſollen. dieſer außerordentlich wichtigen Verſammlung darfkein wette eher fehlen. Als Legitimation für die Be
triebsräte dient diesmal ein ſchriftlicher Ausweis, den der Vor
ſitzende jedes Betriebsrats, in Kleinbetrieben der Vorſitzende des

e hat. Die alten Legitimationskartender äte nicht mehr es gelangen vonWoche an neue Karten zur Ausgabe, nur in der Be
zentrale in Empfang genommen werden können, und zwar nur
n Nachweis, für wen die Karten beſtimmt ſtird. Zu den nach

m 17. April ſtattfindenden Betriebsräteverſammkungen wird
dann nur noch Zutritt r Borgoerng der wnen Boed 10328.
timationskarte das n duenul e beginn nächſben WochenAn der Volks hoch

e e. Den Betr empfehlenwif r Vei an folgenden Kurſew:
nene Arbeitsvecht. Dr.oerges. den 3. i e 5 Acht

a Kurſus VII techtik des Berngkebens. Oogenti, abends 9 Uhr. t
g durch das Jnftitut für

örgebühr 700höchſt imereſſant)h e San ten erde wicher echehe dieWir werden
gang oder teilweiſe aus den zuund Kolleginnen, die an den

Kollegen und
deshalb mit einem Antrage an ihrer Gewerk
dieſe ihnen die Teilnahme erleichtert.

Die am Donnerstag ſtattgefundene Strotkverſamankung der Bau

gegen. Der 12. April war der Stichdag, an denn die
Aber die Annahme oder Ablehnung des Spruches abgegeben
mußte. Die Unternehmer haben, obwohl heftige Auseinander
ſetzungen in ihren Reihen ſrattgefunden haben, den Schieds
ſpruch abgelehnt. Die übelſten Scharfmacher der Bau

eginnen, die fich in er Weh T e 2

kommifſion, Herrn Stadtrat Belthyfen, die Weiterfilhrung dex
Verhandlung ungemein erſchwert.

Die Kampfſtimmung der Bauarhbeiter iſt ungebrochen. Stahlhart
werden die Muskeln ſpannen, wenn es darum geh, die not
wendigſten Rechte zu wahren. Niemals werden die Anternehmer
freilich einen Pfennig hergeben, wenn nicht die Macht Her Arbeiter
ſie zwingt. Die Kollegen im Begirk müſſen ſofort durch Ein
berufung von Mitgliederverſammlungen, von denen die Streik-
leitung jedoch unterrichtet ſein muß, und durch Einleitung einer
Unterſtützungsaktion ſolidariſch den Kampf eingreifen.

Nus aller Wet.
Ein Mnnonendefraudant verhalie..

Liede nd Beerug.
Swinemünde, W. April.

Die hi Kriminalpoltgei re in einem Hotel den
24 Jahre alten Kontoriſten Griebe einer Berliner Firma, der
am verga r r Lohngeldern im Betrage vonb il lionen Mark durchgebrannt iſt. Jn Begleitung

Defvaudanten befand die 22 Jahre alte Kontoriſtin
ert, die ebenfalls verhaftet wurde. Das Paar wird nach

nen Gelde
Egvan zu dert werden. Von demne e Meer wer h ewerden.

e her ort
Breslanu, W. April.

Ende vorigen hier in r r
es jetzt gelu das Dienſtmädchen der

ollek, und deren Bräutigam, den Verficherungsagenten
Wilhelm Friebe, der Tat zu überführen. Beide haben bereits ein
volles Geſtändnis abgelegt. Der Verbleib der geraubten Schmuck
ſachen und auch des Mordwerkzeuges iſt ebenfalls ermittelt.

200 jäheAus Stettin wird gemeldetEin gewaltiges Schadenfeuer verwichtete auf einem benachbarten

Rittergut das Schulhaus nebſt Stallgebäude, ferner i Arbeiter
wohnhänſer mit je vier Wohnungen und drei Stalgebäuden. Aus
ekommen war das Feuer im s in der Nähe des Schorn
ins. Die Unterbringung der neun abgebrannten Familien vey

urfa oße Schwierigkeiken. Der entſtandene Schaden wird auf
200 Mi Mark geſchätzt.

Vove Das V of e n Dandshrutn er rteflte die 4g jährige Obermerer
Tod einen 20jähri MülkerburſchenKroaten d Wanen, W c a das Abendeſſen

gemengt.

dw er
h Se hen 7

Huraweg noberratanns. n Saigmeda
J als er von einer Dienftreiſew

de Hunſtühle Dedß in Sauns
bis auf de Grundmauern. Der Be
anrrt.

von Misdroh kemnterte bei
wadei der Fiſcher

u

nd feine 9 und 5 Jahre alten Söhne totden e e u Gas, das aus ainer ſchad
a AddddJ

eranttwortli Politik und Wirtſchaft: F. O. H. Schulz;ren e Lokales Hermann a e
ar Wie r r r für den Anm Herzig; Halle. Verlag„Volksblatt“ G. m. b. H. Halliſche i
buchdrucherei, e. G. m. b. H., Halle (Sache), Harg M.

m Hautjueken, Flocohten
m 7I wirwames

Zu haben i rohe Santnatrake
gewaltigen haben es wieder oimnal verſtanden ſich durchguſetzen.e r 21 ne r 95e v v 27 9 1040e 82 g. 34 un 7 w 050Frau 9 1410 14001 Frank 8840 38501 Krone er v v 63

e Nowman von Johann Fevh.
in einer ihn überkommenden MAdigkedt auf einen

Sie ſollte werdenl Wie t denn das urhgkbch, daß ſte
v e Werdende tötete?“dem Verſtehen di Rot, die ihm ein entſetzlichestaſtete nach ieſerRätſel zu ſein dünkte, in das ei Wrinner ihn die innere Stimme

icke des den Koopevatvor,
r harts Hand, auf feine traten Schweißen, als er die Worte des j Prieſters vernahm. Jn ſeinererſtanden entſ e innden, ba aug er
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3 E. Sie meinen Herr Pfarrer daß h
Der Pfarrer graubte das

rich jede Farbe wich. Gr fand den Mate e h h h
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Zum erſtenmal lernte er die Si

i lick er

zu vernehmen. Er riß ſich zuſammen, gerüſtet gegen die Ver
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to licke einer lien, dieu 22 a
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V SHalle u. Bezirk Merſeburg
Stehen t (Saale), h Somieg, hen 7 Vr:

ter
Thalla- Theater.

Am
von Hans Stteober.

t

rin v Curt Frauen
Halle.

nabend, 1
UÜhr, im

end, 2e r Wien len. m
f) o sf373 mitdringen.

nd
ds t 7 nene ühren

An
er oſſen willkommen.See ne T

abend 7 Udr imx wie So Vorſtandsſtzung. n ſtark. Unterboden

Arbeltnande

ben en andsmitalied Gruppe Rond jag früt */.7 udr 22000 Mark

neneTogesſahri nach Pr. Muſik Hof mann
ſtrumente ſind mitzubringen. r
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preiswert und gut.

Leipziger Straße 688, Telephon 4630,
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rung Hemden-Verkauf!
Restposten Vinterhemden 9
Restposten Barchenthemden 9
Einsatz- und Nako-Hemden u

Dauerwäsche- Vertrleh

Kl. Berlin 2, pung e

Oberhemden mit Kragen
Verkaufezeit von 9 bis ,7 Vhr.

Wo ſollſt Du kaufen?
Dur bei den Inſerenten
des „Volksblattes“

hüten iMitgliederver e en. e checkn e rer z W Die uhrſetzung und die n aben des Prole
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Delitz n m e„Ring“:lieder Scnatt:ationalismus und ternationalismus.
Konſum und Gewerhkſchaftsfragen.

Delftzsch- Bitterfeld. Terder cW S wirn 9 Uhr,re is 16.Vortrag des Gen. Lenzner (Zeit): Wase i r wir abſtinenten teuer h Mit Halle a. d. S., nur Gr. Ulrichſtr. 27

z esordnu leitung 18. April: Mitglieder-Verſammlung. 4nſer organ a San nſere Sie unanahme zur Bundes Generalver
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S ereian 20:
tag, r
hof zu WörmlitzDeutscher Acheſſer III

Sonntaa. den 15. April: Wanderung nach
den Brachwitzer Bergen. Treffpunkt vorm
7 Uhr auf dem Hall markt.

ril abds. “28 Uhr. im „Volkspark“:

Halle.
Deutscher Euendahner Jean rer Halle a. 22.

Mittwoch, abends 8 Uhr, im „Heim“,Beſ. rechung zwecks
ündung eine Muſikgruppe. Sonnlternabend im Gaſt ſtets hilft Jene un und ſicher das

orugruyye Arbeitnehmer Jahrbuch
In Taſchenformat gebunden

Preis 2600 Mark
Zu beziehen durch die

Vollsbiatt- Buchhandlung

hr:

Sonntag den 15. April. vormu des Kremato iums

für nur 2600 Mark
erhalten Sie durch das

Virtſchaftliche

Beim i in der r ä Cdeba ins s ar.ratung e m Schutze eigener

Halle a. S.

ontag den

Eine ganze Bibliothek

a grossen Erfolg u

1923
gabo.

der deutsohen
ttot,ge

Bestellungen li wir

400 Mk. Man bestel

anfordern, wie

r was J
Malzeltung

L

langt in kurzer Zeit rur Agen Sie wird diesmal

da sie nioht nur die

sondern aueh die
seohrift für den im Mai tagenden

sein wird. Jeder maß sich diese
ausgeseichneteFestzeitung bestellen.
Alle bis zum 321. r 72 eingehen
Vorzugsprels von 300 m

eigentliche Buohhandelspreis
Gier oder in der

folniMatt-Hudhandlung

Die Austräger wollen nur soviel
braueoht werden, da

Zurdeoknahme wieht stattfinden kann.

Sogial-
D2

Nach

NORD-, ZENTRAL- UND SOD-

III 6 ober Se et n
aus Fadis ehe Häfen. Heorvorra gende

I. Klasse mit Speoise- und Rauvehsasal.
Erstklasslge Saſon- v. Kajötendampfer

Etwa wöckentliche Abfakrtes von

e beim

Auskünfte und Drucksachen dureh

III III IIIIIIIADLILnmanmeune und deren Vertreter o

m Schiftsfrachtenkontor G. m.Kaiger Wineimplatz 12

II A. S., Georg Schultze,
Bernburger Str. 32

50 000 Mark Belohnung
zahlen wir demfenigen, welcher unſeren

en Namen „Lord“Dobermann, auf
hgnd. wiederbringt.

W uns die Dame, welche unſeren Hund
mit Maulkorb Dienstag abend Uhr
von der Mauerſtraße weggelockt hat und
in Richtung Moritzzwinger mit einem Herrn
in hellem, kurzem Sommerpaletot geſehen
worden iſt (letzterer führte den Hund an der

Sandalen, F Fig undempfiehlt zu v gen 7
nur von prima Leder angef

J. Sternlicht, Aer Mark

Sehaftstiefel
neu und getiggen, r Fzuurcvpte

Leine), ſo namhaft machen nan daß wir
gerichtlich gegen ſie vorgehen können, erhält dafür eine Extrabelohnung. Auch die
kleinſten Angaben könnten evtl. zweck
dienlich ſein. Vor Ankauf des Hundes
wird gewarnt. 203Leipziger Tabakhaus, Halle a. S.
„Letoceo*s G. m. b. H., Mauerstrasse k.
Telephon 4721. Telephon 4721.

antoffeln
en alles
ertigt

h

Erlösung Von
Schwangersehaft!

Ein Ratgeber für Eheleute!
Von Luise Otto.

Preis nur 400 MK., mit Porto 450 Mk.
Baldige Beotelong erwünseht.

Um Voreinsendung wird gebeten

Volksblatt Buchhan
Ralle a. S., nur Er. Virichstr. 27.
Besteliung äer Forioersparnis halber mit
gleiohgeitig. Veberweisung des Bet
mittels Zahlkarte auf unser Pos
Konto 203 1I9 Verlag Volksblatt, G. m.
b. H., an das Postsoheckamt Erfurt erbet.

DruckKsachen
teger Art übernimmt und
liefert ſchnell und ſaäuderder

imſſor ſamen

T

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten
am Montag, dem 16. April 1928, nach

mittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

Der Tagesordnung geht die Einführung
eines unbeſoldeten Stadtrats voran.

Wahl eines m e fürGllndrer mee 2. 4. wahlen

tseheeck-

Golck
m e
ku Piiteg I
Rarktplatz 13 (Boke Talametr)

65. Srbühuns, der Bezüge e heater
angeſtellte. 6. Nachtrag zur Hundeſteuer
ordnung. 7. Mittelbewilligung für Jnſtand
n einer Orgel. 8.--10. EinrichtungII. Tenernggeguchervon Wohnungen.

für Beamte und Angeſtellte. 12. Aende
rung der Dienſtreiſekoſten. 13. Ver
längerung eines Pachtvertrages. 14 Pacht
vertrag. 15. Aenderung der Bedingungen
für Gasabgabe. 16.--17. Geſuche. 18.--20
Rechnungsentlaſtungen.

Hierauf nicht öffentliche Sitzung,
Halle, den 18. April 1928.

Der StadtvererdnetenVorſteher.
etl.

Frone
T

Montag
Hisnstag

dann Wer Van van
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Bamenhemi mit breiter Stickerei 5600

Damen Auiebeinkleis 9500 Smchn
Uutertallle mit breiter Stickerei.

Beachten
Sie

unſere
Schaufenſter!

Rbeee5

Sie etSmcrbmder ederne Streifen 1200

2500 Seldetdinder heeteSorm, reine Seide

mod

n enaus S ererne Formen 39000
in vielen Farben 98000 böboed

39000

Herren farckenſicher I Qualität c 900
Damen Taschentücher mit ſarbiger Kurbeit t 650

laner ünerragen San a guet o wo W

Haarnadeln, 3 Pakete
Stecknadeln, 100 Stück 95
Stopfwolle, Karte 53 Wo

35

Stern-Zwirn, 20 J o so Voll

mit Untertaſſe 800 290

Bund 4 et 979

Cheviot verm r e
Voſe und farbig.
Wolle weiß und farbig 5600NuüssBRUM

und Waren gus

10800
8500 r e

fähreondse Kgaufe
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18800
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22500 breite, moderne Formso Herren kineatzhemien 13500
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Hake ana Saaſkreis.
Salle, den Well 2028.

Aus dem Haushaltzausſchuß.
Sehaltraufdeſſerung am Seachteheater. Vorkeig weine
Waſſer preioerhöhnng. Handeſteser in Colamarn. Eine

ſtädtiſ r erledigte in ſeiner Sihang vonzeſtern eine Kere von Vorlagen, die der am e Montag

h Seeg vergrhnetenyer ſammlung zur n
eite rden. Unter anderem wurde zugeſtiSroßabnehmervon Gas zu bie e

773 früheren Be ien
ekretären befördert zu werden, wurde dem Magiſtrat

gebracht,
erſt von einer

gewährt

ohne ſſen hat. Diee e Mehraus von jährlich 97,4 Millionen mandis zu 70 Progent wieder vom Herch erſtattet zu erhalten.Stne weitere Vorlage ſah vor, vorläufig aus wi lichen
nnd politiſchen Gründen von einer Waſſerpreiser s ung

immte Aus

ch v

e R T h tenden zu geben hatte. Unter dem
erneut vorgebrachten e des Prof. Wolff derVorſitzende entgegen ſeina von 79 etfür die Verbraucher, alſo den weitaus

522 e hatte,

Denkt an che Gewerbegerichtswadi!
Arbeiterin im Alter von s

h er r des Geergſhaſterert e
Hart Wenicke,

e
Genoffen, die ſich bei der Wahl alsabzuſehen. Auch dieſen beiden Vorlagen ſti far eineſ vrde dann, di i mS zu w7 T r e bitten wir, Freitag, abends 7 im

neneehe ver v m erſehenwurde dann noch folgenden Vorlagen: Ae Vfarwr Traus in Haue.

ſtädtiſchen An
Szulageh J 7

den ſolße
abſolute e

ec eh

irte, ein privatwir nan
der ſ. r emeinen dolksirrt t h 2277 dese t an W entabi

Dr
J

evangeliſche Kirche mu
die Knochen Weil der

Irr.
Unterſchri
tung des

gen

a nv, der am Mittwochvormittag vor dem Staats

wip den Reigegen den erhobenendem ruck Bedaunerns“

erk durch ihre frivolen Narreteien
erſchwweren, beſtens bedanken. Die Wirkungen

keinem denkenden Menſchen klarertrags
777 zu werden durch Leute, die drauf und dran ſind, die Be
Ding n fär ein neues Verſailles, ſtatt für die

ung der Welt durch Vernunft, zu ſchaffen.

und Sorgen heute ſtändige Gäſte

ie lknapp
wenn die zervißſon die Kleidung zerfällt und dasi e Erfolg mehr verſpricht? Dann

wer
dann verän

S
J

s

t

t

ilienvater h dem letzten Aus
nliche Not ein wenig

d

dort i der Spiegel unſerer traurigen Zeitl!
hinter iben noch Gar-ptr deren

eiderſpinde, Gardinenſt Tiſes i faſt alles da, der 8 br
ukti

e e en e hre

ſir Voſesdiatt und Mansſeider Volkszeitung gen e a wen
c c

Der Mdewer 4es Selrierſeſches.

Jn M be bee

h trauen Gee

niſche, etwas
Rang ablaufen.

werden.

S
ei haben. Sie ſchreiben de orene u 13 icheit zu.

das vichtige Auftanen des S beien er, nicht etwa beim lIächter odera Vanchait Bunne e Haus7 das e ſachgemäß behandelt. Das
o ch fleiſch in kochendem Waſſer angeſetzt, der

Braten in ſehr heißem Fet ringsum an-t

gebraten werden, um das Eiweiß der äußeren Schicht raſch
eng. kann und darf es ſich auch

i andfleiſch unterſcheiden.
den durch Plakate kenntlich gemachten Fleiſcherläden

erer Stadt iſt j e im 3r r Da das friſche Fleiſch 4000 bis 4400 Mk.koſtet, wird es kaum eine Hausfrau geben, der die Wahl ſchwer

„Viouellg, das Wöwenweib.“ Wer kennt ſie nicht vom Halliſchen
ahrmarkt her? Und doch bietet ſich Gelegenheit, fie noch näher

ulernen. Aus Bochum wird der „Magd n Zeitung
eſchrieben: „Lionella war die Kir enſation des Jahres 1822.
hr ſchöner gelber Löwenleib mit dem lTockenumflochtenen Mädchen

opfe ſchrie von den Plakaten, die an allen Hauswänden klebten,
in allen Schaufenſtern prangten, von allen h lachten.
Man ſah und ſtaunte. Lionella kam baufen wie ein richtigerLöwe. Der Leib glänzte von einem wir Felle, das dem
Wüſtenkönige egalweg vom Leibe geſtohlen ſein konnte. Doch die
Sache hatte bei einer Aufführung einen Haken, der Haarpanger twar
undicht, die Motten üchtig gearbeitet. Und in dieſe Un
dichtigkeit ſteckte plötzlich die Polizei ihre Naſe und pellte Lionella
aus dem Felle. Ein ſchöner Traum vom Löwenglück war e
Der Budenbeſitzer iſt nun zu 50 000 bzw. 20 000 Mk. ldſtrafe
verurteilt, das Fell aber gerichtlich eingezogen. Lionella iſt eine
gang gewöhnliche Evatochter; ſie heißt Lieſe Müller.

Fihm und Kleine Bühne.
Jn die „Drei Könige“ iſt dieſen Monat eine neue Künſtlerſchar

eingezogen. Diesmal iſt es das ſtarke Geſchlecht, welches die
Bretter beherrſchaft. Einige der re verkörpern das e Ge
ſchlecht durch Stimme und Geſten ſo täuſchend, daß man überhaupt
keinen Zweifel hegen kann, eine Künſtlerin vor ſich zu ſehen. Die
Quartettgeſ ſowie die Einzeldſchagenden Erfolg, ebenſo reißen die Geſamtſpiele das Publiku

wahren Lachſalven hin. Ein anmutiges Bild bringen imFegenſer zu den Schwarzbefrackten die Geſchwiſter Lilly und
Erni Lengolls, zwei reigende Vertreterinnen des Tanzes, die mit
ihren choreographiſchen und ihren anſprechenden
men in kurzer Zeit die Lieblinge des Publikums geworden

Perſammfungen und Veranſtaitun es

Gewerkſchaftsvorſtände. Dienstag, den t7. April, abends
73 Uhr, Verſammlung mit den Betriebsräten: Arbeitsloſigkeit

Kurzarbeit“. Vollzählig erſcheinen! Legitimation mitbringen!
Kartelldelegierte. Nächſte Kartellſitzung Freitag, den 20. April.
Arbeiter-Bildungsausſchuß. Am Sonntag, dem 15. April, nach

mittags 3 Uhr, kommt Verdis Oper „Ein Maskenball im Stadt
theater zur Aufführung. Karten zu 2200, 1600, 1200 und 900 Mk.ſind zu wen bei Kutzſchbauch, Große Klausſtraße 7.

Saalkreis.

dem Reichsbund au

le mm ßr

nungen erzielen e t



Der Rüdhgang derer h S Tusfuhr hBe wurde. So kam es im
ebseinſchränkungen.

Arbei

T

irk zu ſtarken Betri J zeckungen dorgenommen.blie m
betroffen ebomf
r

ntlaſſungen nicht aus. Schwer
das Baugewerbe. Induſtrie und

Kellten viekfach d n du rAufträge zurück. gedeſſen ſtieg ier die
r traten vielerorts hingu. Jm Zu

s Baumarktes erreichtec e ee i ter D.

nnene

a

z r eſei m au iSti rrekeän t er Betriebe de W e Jndu-ſtrie das Ausmaß ihrer Arbeit e Die Förderung
an Braunkohle ſtieg zwar, doch nahm der Abſatz infolge des

junktu icht den im Zuſammenhang mit der Ruhrbeſedung e en Die Gruben waren mit Ar
beitskräften gut beſetzt und nahmen nur wenige Neueinfſtellungen
vor.

Die mit ginn der Frühjahrsfakſon edntretende Bekebung der
Nachfrage beitskräften reichte jedoch nicht agus, die Verſchlechterung der Arbetomoartuage infolge des Räckhganges der
Konjunktur aufzuwiegen. e Zahlen der unterſtützten Erwerbs
lofen ſind infolgedeſſen Sie am Endedes Berichtsmonats für hen und Anhalt 8965 (Ende des Vor
monats 8098). Hierhon ieten a die Regierungsbezirke Magde
burg 4325 (4087), Meer e (1372), Erfurt 2211 (1787)
und den Freiſtaat Anhalt 833 Von der Erhöhung dieſer
Ziffern wurden vor alkem die G r und die Orte mit
Kärkerem induſtriellen Einſchlag betroffen. San Vergleich mit

m Vorjaghre, das eine ſelten ſtige Geſtaltung der Arbeits
marktlage aufwies, iſt die Ver feſter erhebtich, doch werdenr e des Jahres t919 am e t919 wurden

die Proving S 21 892 vollumte e Erwerbslofe gebit bei wetem micht erreicht.

erſeburg. Gas Waſſer und Strompreife fürMonat April. Gaspreis: Privatgas 660 Mk. je Kubikmeter,
Leihmünzgas 780 Mk. je Kr Kubikmeter. Waſſerpreis: 400 Mk. je
Kubikmeter. Strompreiſe: Licht 1500 Mk. je Kilowattſtunde, Kraft1250 Mk. je git otvattſtunde. Der „Korreſpondent“ bemerkt zu der

neuen Preisfeſtf ſetzung „Gegenitber dem Vorgehen des Berliner
Magiſtrats, der im Hinblick auf die Verbiligung der Kohle diePreiſe der ſtädtiſchen Werke herabſetzte, geht unſere Stadtver
waltung leider den entgegengeſetzten Weg. Während die Gas-preiſe vom Mäm feſtgehalten werden, find die Strompreiſe um250 Mk. die Kilowattſtunde erhöht! Die Spanne zwiſchen pem
Wer ſeburger und dem Berfiner Strompreis beträgt jetzt ſogar
450 Mk., um die der Berliner Preis niedriger m Das Waſſergeld
beträgt in Merſeburg 400 Mk. je Kurbikmeter, Berlin 360 Mk.Die Heffenklichkeit ſteht gegenüber dieſem Uirterſchied vor einem

Rätſel, d z dringend der Auflöfung bedarf. Preisſtabili-
ſierung iſt das nicht zu nennen.“ Und was ſagen die
Unterneh mer. wenn die Arbeiter unter Hinweis auf dieſen ganz
merkwürdigen „Pr reiner Lwhnforderungen

men e n v e h

u mit a J
7

beien z ei S
la 400

Roßbach. Die Schlacht bei Ro
Fahnen und Jugendli e

müt wie dar t. nach der ä in
r

etzen ſie aktions zu machen. Als der Fe t
war, wurde feſtgeſtellt, er aus harmloſen Jugend-
lichen beſtand. Die wurden windelweich gedroſchen, die 7 en
ihnen entriſſen, deren ochen und die Tücher ver
brannt. So hat ſich die acht bei Roßbach am 8. April Anno
1928 zugetragen.

Konferenz der VUSPD. In Bitterfeld.
Am Sonnta „„dem 15. Apr'il, vormittags 9 Uhr, tagt imS krerferd eine Konferenz der rtsvereins

der Betriebs räte

e
J

Sangerhanfen. m de n unſeres Korfum-verein s. Die Mitglieder des Konſumvereins für Sangerhauſen
und Umgegend ſeien nochmals darauf hingewieſen, daß in derGeneralverſammlung vom 31. Dezember 1982 beſchloſſen ne

das ne Bisher lag das Geſchick der nſchaft h chließlich in den Händen der
Sangerhäuſer Genoſſen, dieſe Mitglieder in den General
verſammlungen anweſend fein konnten, w die Mitglieder

der auswärtigen Verkanfesftellen darauf verzichten mußten. DieſerMißſtand ſoll Turg Einführnng des Delegiertenſyſtems behoben
werden. Obwohl jedes Mitglied auch weiterhin das Recht hat, an
der Generalverfammlung teilzunehmen, ſo haben beſchlie-
ßende Stimme jedoch rur die Delegierten. Die Abſicht, dieſe
Wahlen unter Berückſichtigung der wirtſchaftlichen und finangiellen
Lage des Vereins einheitliche Liſten zur Durchführung r
bringen, e Man mußte W e hier die
machen, daß die ſich „machen“.Generalverſammkun uß gefaßt, ſofort warenſie dabei, um Vorar Da reffen für eine eigene Kandidaten
liſte. Ganz e. ich wurden dadurch auch diejenigen mit
Mitglieder auf den Plan gerufen, die auch ferner gewillt T
praktiſche Arbeit innerhalb der Genoſſenſchaft zu IDie Wahl findet am Sonntag, dem 165. April, in den Ver
kaurfeſtellen ſtatt. und zwar in der Zeit von 2 bis 6 Uhr. Jede
Verkaufsſtelle bildet einen Wahlbezirk und wählt jedes Mitglied
in derjenigen Verkaufsſtelle, in der es ſeine Waren kauft und von
welcher es feine Wählerkarte zugeſtellt bekommt. Die Wählerkarten
müſſen zur Wahl vorgezeigt werden. Eingereicht find zwei Liſten,
und zwar 1. Liſte der Kom r mit dem Spitzen-kandidaten P. Everber (Sangerhauſen): 2. Liſte Genoſſen-
ſchaftlicher Aufban“ mit den Spi ndidaten Friedrich
Garlepp (Sangerhauſen) und Otto ankenberg (Rie-ſtedt). Letztere Liſte iſt von denjenigen Genoſſenf auf
geſtellt, welche nicht alles durch die Parteibrülle betrachten, ſondern
u ſind, wirklich praktiſche Arbeit zu leiſten. Wer dieſem

n Sonntagdſatz huldigt, der wähle am kommenden die Liſte
„Genoſſenſchaftlicher Anfbau“.

r

r

oriee Ein unſrer ganz kurzer Zeit 147 000 Mk. betrug.

der S n dies r ausn

annehmen,

Die ſpue

artei.
ue e Da

ler e eng t. Den Spendernz e ren e den derweiter führen Pnn, e beteilige ſich an der Samm

en e t i betrieben eT e
tlichedruct in Nr. 73) über dier. 78 unter Eelſerter tot von Lügen gegen

er Hinterlach nur ſo r Wir können nunder e Berichiſch. eiber kein Metalſlarbeiter iſt, ſonderv

eine h nur aus dem Munde eines Phraſfendreſchers gepft Wir weiſen die Kollegen des Meialarbenerwerbande

rauf unſere am Sonntag, den15. April, V 15 ühr, im „Gefellſchafts aus ſtattfindet.
Jn dieſer Verſammlung ſoll unſer Genoſſe Hinterlach als Leiter
der De elardeiterorganiſatien auf. Antrag zweier Kommuniſten
abgeſägt, reſp e ihn ein Mißtrauensvotum ausgeſprochen
werden. Zeigt Mehrheit der egen in der Verwaltungs-ſtelle, daß ſi S Hinterlach gewerkſchaftliche Verfehlungen

eng der in

hat men laſſen, ſo wird jeder ehrlich denkende Soh gen auftreten. Für uns kommt aber keine Partei
igkei ſon in Frage. Kollegen, daheroder gegen eineordern wir e auf, der Verſammlung zu er

inen. Zeigt dieſen Zerſtörern Gewerkſchaften, daß Jhr als
ialiſten eine geſunde Gewerkſchaftsbewegung durchführen wollt

H. Vogel.

en e eDer wegen Raubmordes v re z tKuhmelker Otto z rvrägt, e aam uar 1905 invor einigen Tagen bei ren Landwirt in der
von Taucha um Arbeit nachgefragt. Obgleich gegenwärtigauf dem Lande Arbeitermangel herrſcht, hat ihn der Landwirt nicht

eingeſtellt, weil er keine Ausweiſe b Leider war dem Land
wirt Perſonenbeſchreibung des Geſuchten erſt ſpäter zu Ge

kommen. Ulbricht war zuletzt mit bräunlichem Jackett und
iffermütze bekleidet, iſt 1,68 Meter groß, ſchlank, kräftig blond

hat blaugraue Augen und dichte, blonde Augenbrauen, e, breiteNaſe, geſundfarbiges Geſicht und iſt bartlos. Er hat ver h ſich
andere Kleider zu beſchaffen. Ob ihm das ſpäter et iſt, i
nicht bekannt. liegen Anzeigen dafür vor, daß Ulbricht inder Provinz S vermutlich in der Gegend von Wittenbm und der ſächſiſchen Grenze herumtreibt oder Arbes

Meine Nachrichten.

Königſee. Beim Holzfällen fiel ein Baum auf die Starkſtrom-
lei die den Einwohner Alfred Möller aus elsdorf berührteund tötete. Oebisfelde. Eine Geheimſchlä i, in der Hunde

ſtgerecht zerlegt wurden, um in er (offenbar als Oſter-lämmer) t den Markt W. entdeckten Spagier
gänger im Landhagenwald. Cöthen. Jm ein Knabe
mit einem Revolver, den er Z einer e

tzlfeine Baſe und verletzte Ter r durch den
ufmann Triebel hängte radfahrend auf der re e an ein Laſtauto, kam aus dem

gewicht, wurde ſchwer 8 leift und erlitt tödliche Verletzungen.
Lengenfeld. Jm Schloßteiche ertränkte ſich ein zwanzigjähriges
Mädchen, während zur glei Jeit die ältere ſter vor demTraualtar ſtand. Unglückliche Liebe iſt der Beweggrund. Weißen
fels. Hantieren mit einer Schußwaffe ging dem Abe
Rauſch die Kugel duvch den Kopf und tötete ihn.

Werrer-Boranſage
Sonnabend, den 14. April Vorwiegend twolkig, ziemlich Marie éhur voGen, daſd heiter ba
Sonntag, den 15. April Ziemlich heiter, meiſt trocken, tagsſtbes

warm. Jm Weſten ſpäter ſtrichweiſe Gewitter.
c„JJ„JSCTJ[JpJ7Jy-—W— 7m—w

Henkels Putz und Scheuerpulver,
für Haushalt Gewerbe und Induſtrie

unenthbehriich.
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den h Ala her
Deiitesoh W. Brackehusch a Herrenartikel Torgau

GQualitäts sSohuhbrenreon
„Fehubwarembaus ling. Deſites on Viele Arten. Beste Fabrikato.

Günstige Preise.

e
Grosse Viriehstragse O 90 in

verkauft öberwiegend nur selbetgefert.

rer mm unteren
i. e dtin a

e Pannier
Torgau, Markt 13
Grosse Werkatsts t. Repar.

Heinrich Hüsse
Moderne Masg-Sehneideres

ür Herren- m.

e hre de Bokleidungehbeane haus

Rar Huller
O Co Anfahrt naoh Ankunft von 57 re u Nordhauoen e Teutaeht.), 102eP, v

n e cm enFritz ITT Cotthus 78P, 1100P, P (W), G I lege 11eP.
Müehein: 68 (W)), 12 Muchein: 72e (W), 1048, z e (WV), 72 (V), 112 Spielwarenhaus, Holz- u. Lederwaren

r chlagpmehuge Sehnehzenge. P Personenzäge. R Elaige. W Werkiage Geschenkartikel, Veoreinsproeise
Damen- onKleiderstoffo, Baumwollwaren

E. Preller, Defitzseh

8. reren
e B. a o ne

Aodernes Spestaldaus für
Kerren-, Knsben-Beraſo- und Sportkletdung.

T 13

Manufaktur- und Loinenwaren Alb. Struszewski,

a I. Moskowitzine Bitterfeld, Burgstraße 5
Waronhaus S. Ahlfold

Breite Straße
Erstes Delikntessengegehätft von
Kari Baldewaeg, Fisoherstr. 24

Otto DRELITZBSCI] PFeivwares, Heu. Kützen, HerrenartiKel.
Filenburger Str. 22 r r ma nFahnrräder. Nänmaschinen, Zudsehdrtelle h e

Reparaturwerkstatt Markt.

e

Paul Rassin, Falkenderg
Fernrat 77
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